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Seinem Vorgänger Chilperich II. geben die Kataloge 
fünf, der Fortsetzer Fredegars c. 10 sechs Jahre; der Wahr­
heit dürfte sonach die vermittelnde Angabe des Lib. hist. 
Franc, c. 53 nahe kommen: ‘Regnavit autem annis V et 
dimidio’, so dass seine Erhebung dem Jahre 715 oder 716 
angehört. Mehrere Daten ermöglichen eine genauere Be­
stimmung. Abt Ceolfrid von Wearmouth und Jarrow, der 
am 25. September 716 als Rompilger zu Langres starb1, 
war Mittwoch den 12. August auf Gallischem Boden an­
gelangt, wo er ‘ab ipso rege Hilperico’ ehrenvoll aufgenom­
men wurde und ein Empfehlungsschreiben an den Lango­
bardenkönig Liutprand erhielt2; Chilperich war also im 
Herbst 716 bereits König. Am 21. März 717 siegte Karl 
Martell bei Vincy über den Majordomus Raganfred3; Chil­
perich war bei der Schlacht zugegen und gehörte zu den 
Fliehenden4, deren Verfolgung Karl bis Paris ausdehnte5. 
Nun liegen mehrere Diplome aus Chilperichs erstem Jahre 
vor6, alle zu Compiègne ausgestellt, datiert vom letzten 
Februar, 7. März, 16. März, 25. März. Das letzte Datum 
zeigt, dass es sich nicht um die Zeit der Niederlage und 
das Jahr 717 handeln kann, sondern spätestens um das 
vorhergehende Jahr; Chilperich hat den Thron also vor 
Ende Februar 716 bestiegen7. Dazu kommt eine Urkunde 
Karl Martells8, deren Datumzeile Havet in einleuchtender 
Weise hergestellt hat9: ‘Dat[um] quod fecit mense Decembre 
die sex(?) [annum] C regnante Chilprico rege’. Da Chil­
perich nach dem Lib. hist. Franc. das 6. Jahr nicht über­
schritten hat, so gehört die Urkunde dem Ausgang des 
Jahres 720 an, und der Anfang des Königs ist spätestens 
in den December 715 zu setzen. Dazu stimmt eine Annalen­
nachricht, nach der sein Vorgänger Dagobert III. 715 ge­
storben ist10.

San - Benignianam, quae data est feria sexta, mense Martio, anno Theodo­
rici regis decimo septimo’. Das Buch Labbe’s ist mir nicht zugänglich 
(es handelt sich wohl um die ‘Histoire des Rois de France réduite en 
forme d’abrégé chronologique’, Paris 1667), wie ich auch über die Urkunde 
nichts habe ermitteln können, und ich muss daher den Werth der Nach­
richt dahingestellt sein lassen. 1) Vita Ceolfridi auct. anonymo c. 35. 36 
(Baedae Opera hist. ed. Plummer I, 401f.); Beda, Historia abbatum
Wiremuth. c. 23 (ebd. S. 386). 2) Vita Ceolfridi c. 32 (ebd. S. 400).
3) Mühlbacher n. 30 r. 4) Lib. hist. Franc. c. 53; Gesta abb. Fontanell.
c. 3 (S. 20). 5) Contin. Fredegarii c. 10. 6) Pertz S. 72ff. 7) Der
Lib. hist. Franc. c. 52 erzählt auch die Erhebung Chilperichs vor dem
Einfall des Friesenherzogs Radbod, der nach den Annales S. Amandi
(SS. I, 6) im März 716 nach Köln vordrang. 8) Pertz S. 97 n. 10;
Mühlbacher n. 32. 9) Oeuvres I, 252 — 255. 10) Ann. Mosellani


